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Düsseldorfs Oberbürgermeister Thomas Geisel
zum Freihandelsabkommen zwischen der
Europäischen Union und Japan (JEEPA)

Zum Freihandelsabkommen zwischen der Europäischen Union und Japan
(JEEPA)erklärt Düsseldorfs Oberbürgermeister Thomas Geisel:

"Am Vortag des Europatages, den wir morgen in Düsseldorf mit vielen
Diskussionsrunden und einem Informationsmarktplatz feiern werden, wollen
wir heute auf ein zukunftsorientiertes und sehr bedeutendes Projekt der EU
hinweisen, das gerade für Düsseldorf und NRW von enormer Bedeutung ist:
das Freihandelsabkommen zwischen der Europäischen Union und Japan– auch
Japan EU Economic Partnership Agreement (JEEPA). Die EU-Kommission hat es
gerade vor etwas mehr als 2 Wochen, am 18. April auf den Weg zur
politischen Ratifizierung gegeben. Der Handelsvertrag mit Japan ist der vom
Volumen her größte, den die EU jemals ausgehandelt hat und damit der mit
Abstand bedeutendste Handelsvertrag im Reigen der EU-
Freihandelsabkommen, die sich aktuell in der Abschlussphase befinden
(z.B.Singapur)

Diese Entwicklung ist besonders bei uns in Düsseldorf und in ganz NRW von
großem Interesse: Als führender Japanstandort in Kontinentaleuropa wollen
wir, gemeinsam mit dem Netzwerk aus deutschen sowie japanischen
Institutionen und Wirtschaftsverbänden, die hier in Düsseldorf aktiv sind, die
enormen Chancen für die Unternehmen, wie auch für die Bürgerinnen und
Bürger, aufzeigen.

Ich möchte mich hier ausdrücklich bei allen Akteuren bedanken, die heute ins
Rathaus gekommen sind, um gemeinsam eine Erklärung für das
Freihandelsabkommen EU-Japan abzugeben.

Zu den einzelnen Aspekten des Abkommens werden jetzt gleich die Akteure,
die wesentlich stärker in die Teilaspekte eingebunden sind, genauere
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Auskunft geben.

Mir ist es aber wichtig, an dieser Stelle nochmals festzuhalten, welche
enorme Bedeutung das Engagement japanischer Unternehmen für die Region
hat: 405 Unternehmen haben alleine in Düsseldorf ihren Sitz. Japanische
Unternehmen unterhalten in Düsseldorf modernste Industrieproduktion,
hochinnovative Forschung- und Entwicklungsabteilungen, Finanzinstitutionen
und Großhandelshäuser und Vertriebsbüros. Japanische Unternehmen sind
wie keine andere Business Community in unsere Startup Initiativen
eingebunden. Diese Vielfalt und die wirtschaftliche Bedeutung für unsere
Stadt und die ganze Region kann nicht genug gewürdigt werden. Nach
einigen Jahren, in denen das Wachstum der Firmen wie auch der japanischen
Bevölkerung eher stagnierte, sehen wir sowohl was den Zuzug japanischer
Mitbürgerinnen und Mitbürger als auch der Unternehmen angeht, in den
letzten Jahren eine sehr positive Tendenz. Die Wirtschaftsförderung
verzeichnet im Schnitt in den letzten 6 Jahre 23 neue japanische
Unternehmen pro Jahr.

Diese Dynamik wird durch das Freihandelsabkommen noch an Fahrt
gewinnen. Gerade klein- und mittelständische Unternehmen auf der einen
Seite, aber auch im Wachstum und der Internationalisierung befindliche neue
Tech- Unternehmen/Startups auf der anderen Seite werden in Zukunft den
erleichterten Markteintritt und die Wachstumschancen in dieser größten
Freihandelszone der Welt nutzen – und wir als Stadt, aber auch alle Partner
im Netzwerk des deutsch- japanischen Wirtschaftsgeschehens in Düsseldorf
und NRW, werden dies begleiten und unterstützten.

In diesem Sinne möchten wir heute ein starkes Zeichen für weitere Stärkung
der wirtschaftlichen Kooperation zwischen unserer Region und Japan durch
dieses Handelspartnerschaftsabkommen aussenden."
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